
Diese modulare Zusatzqualifizierung vermittelt 
wesentliche Aspekte der Motogeragogik – der 
Bewegungsarbeit mit älteren Menschen und 
Menschen mit Behinderungen. Ziel ist neben  
dem Erhalt der Mobilität im Alter auch der Erhalt 
der Persönlichkeit und der Kommunikationsfähigkeit, 
um isolierende Tendenzen abzuwenden. Insbe­
sondere soll das Angebot von „psychomotorisch 
orientierten Bewegungs- und Kommunikations­
gruppen“ in Einrichtungen der Altenhilfe und  
in den verschiedenen Fachbereichen der Behin­
dertenhilfe etabliert werden.

Die Motopädagogik…
…	berücksichtigt die persönlichen Bewegungs­

möglichkeiten und deren Erweiterung,
…	fördert die Kommunikation und Kooperation 

zwischen den Menschen im gemeinsamen 
Bewegungsspiel,

…	unterstützt und ergänzt die prophylaktische, 
pflegerische Arbeit,

…	kann als ergänzendes, bereicherndes Element  
für die Tagesstruktur dienlich sein.

Berufliche Perspektive
Jedes Modul der Zusatzqualifikation Motopädagogik
…	ermöglicht die Einrichtung von motopädago­

gischen Gruppen wohnortnah, landesweit, im 
Arbeitsfeld,

…	wird als sportlich-rhythmische oder tänzerische 
Eingangsvoraussetzung für die Ausbildung 
„Staatlich anerkannte Motopädagogin/staatlich 
anerkannter Motopädagoge“ anerkannt. Wenn Sie 
sich für weitere Voraussetzungen interessieren, 
informieren wir Sie gern.

Zusatzqualifikation 	Motopädagogik: Ältere Menschen  
	 und Menschen mit Behinderungen  
	 in Bewegung bringen
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Zielgruppen

Eingangsvor­
aussetzungen

Inhalte

Ziele

…Mitarbeiter/innen in der Behindertenhilfe (WfbM, Wohnbereich, 
Förderstätten, Sozialer Dienst), Mitarbeiter/innen in der Altenhilfe, 
Angehörige, Übungsleiter/innen LSV/SHTV mit der 1. und 2. Lizenzstufe, 
Teilnehmer der Zusatzqualifikation Psychomotorik/Bewegungspädagogik

…	Vollendetes 18. Lebensjahr
…	Praktische Erfahrungen in der Alten-/Behindertenhilfe
…Bereitschaft, sich auf Bewegungserlebnisse einzulassen

Modul 1 – Grundlagen
…	Motopädagogik: Prinzipien und Gestaltkreis
Medizin:
…	Körperliche und geistige Veränderungsprozesse im Alter
…	Ausgewählte Krankheits- und Behinderungsbilder
Praxis der Motopädagogik:
…	Spaß an der eigenen Bewegung erfahren
…	Körper erleben
…	Bewegung und kognitive Prozesse – Gedächtnisaufgaben
…	Tradition und Spiele, Materialerfahrung, Rhythmus und Tanz
Umsetzung im Arbeitsfeld: Begleitende Praxisaufgaben

Modul 2 – Schwerpunkt und Prüfungskurs
…	Rechtliche Grundlagen
…	Bewegung und Kommunikation – Biografie und Bewegung
…	Basale Stimulation, Sensorische Integration, Inklusion
Praxis:
…	Entspannung – Humor und Lachen
…	Bewegung und Förderung der Kraft und Balance (Sturzprävention)
…	Demenz erleben
Umsetzungsbeispiel im eigenen Arbeitsfeld – Hospitation

…	In Bewegungs- und Kommunikationsgruppen werden die Mobilität und 
die Lebensqualität durch Freude im Alltag der zu Betreuenden erhalten.

…	Mitarbeiter/innen aus der Altenhilfe und Behindertenhilfe können ihren 
Arbeitsalltag ergänzen und bereichern.

…	Teilnehmer/innen der Weiterbildung können nebenberuflich Bewegungs­
gruppen in Einrichtungen initiieren.

…	Die Weiterbildung ist eine Möglichkeit, die Eingangsvoraussetzungen zur 
Ausbildung zur staatlich anerkannten Motopädagogin bzw. zum staatlich 
anerkannten Motopädagogen zu erfüllen.

Unterrichtstag

Umfang

Informationstag

Schnuppertag

Seminarort 

Kosten

Abschluss

Anmeldung

Verantwortlich

Mittwoch, in der Regel 14-tägig, zuzüglich  
einer Blockwoche (Bildungsfreistellung)

Modul 1:	 100 Stunden, 15.08. – 19.12.2012,
Modul 2:	 100 Stunden, 09.01. – 19.06.2013,
				   Blockwoche: 19.11.  bis 23.11.2012

Minikongress: 24.03.2012, 10  bis 15 Uhr  
in der „Bewegungswelt“  
des SV Tungendorf (Seminarort). 
Wir bitten Sie um Anmeldung.

Mittwoch, 25.04.2012, 9 bis 13 Uhr
Sie bekommen einen Einblick in die 
motopädagogische Arbeit mit Älteren.  
Inhalte der Weiterbildung werden vorgestellt.
Teilnahmegebühr: 20,00 

IBAF-Fachschule für Motopädagogik, 
„Bewegungswelt“ des Sportvereins Tungendorf
Süderdorfkamp 22, 24536 Neumünster

Modul 1: 700,00  
Modul 2: 700,00  
Eine Zahlung in monatlichen Raten ist möglich.
Die beiden Module können einzeln gebucht 
werden. Es bestehen verschiedene Möglich­
keiten der Ausbildungsförderung. Bitte 
informieren Sie sich unter www.ibaf.de.

Zertifikat

Bitte melden Sie sich schriftlich mit beruf-
lichem Lebenslauf und Lichtbild an.

Cornelia Schlick, Leiterin der IBAF-Fachschule 
für Motopädagogik und des Zentrums für 
Motopädagogik



Zusatzqualifikation Motopädagogik: 

Ältere Menschen und  
Menschen mit Behinderungen  
in                bringen

Modul 1: 15.08.2012 bis 19.12.2012
Modul 2: 09.01.2013 bis 19.06.2013

Berufsbegleitend

Minikongress/Infotag: 24.03.2012, 10-15 Uhr 
Schnuppertag: 25.04.2012, 9 -13 Uhr
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KontakteAnmeldeformulare

Rechtsträger
IBAF, Institut für berufliche  
Aus- und Fortbildung gGmbH
Geschäftsführer 
Andreas Hamann
Sitz Rendsburg
Rechtsform 
gemeinnützige Gesellschaft  
mit beschränkter Haftung
Registergericht 
Amtsgericht Kiel HRB 1477 RD

Gesellschafter
•	 Diakonisches Werk Schleswig-Holstein  

Landesverband der Inneren Mission e. V., Rendsburg
•	 Stiftung Diakoniewerk Kropp, Kropp
•	 Ev.-Luth. Diakonissenanstalt zu Flensburg, Flensburg
•	 Vorwerker Heime – Diakonische Einrichtungen e. V.,  

Lübeck
•	 Norddeutsche Gesellschaft für Diakonie e. V., Rendsburg
•	 Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein, Rendsburg
•	 Landesverein für Innere Mission in Schleswig-Holstein, Rickling
•	 Ev. Stadtmission gGmbH, Kiel

www.ibaf.de 

www.ibaf.de
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dem SV Tungendorf

Cornelia Schlick 
Sonderschullehrerin, Sportlehrerin 
Telefon: 04321 3000 -28/-29

	 E-Mail: cornelia.schlick@ibaf.de

Karen Ehlers 
Diplom-Motologin 

IBAF-Fachschule für Motopädagogik
Süderdorfkamp 22
24536 Neumünster
Telefon: 04321 3000 -28/-29 
Telefax: 04321 3000 -27
E-Mail: heidi.halle@ibaf.de

Sie können sich auch bequem über  
das Internet anmelden: www.ibaf.de.  
Dort finden Sie auch alle weiteren  
IBAF-Bildungsangebote z. B. für Pflege, Sozial- 
und Sonderpädagogik, Psychiatrie, Gehörlose, 
Logopädie, Führung und Management…

Persönliche
Ansprechpartnerinnen

Anmeldeadresse

Staatlich anerkannte Fachschule für Motopädagogik

LQW3

www.motopaedagogik.net

Ich melde mich verbindlich für das Modul 1 der Zusatz­
qualifikation Motopädagogik: Ältere Menschen und Menschen mit  
Behinderungen in Bewegung bringen (Beginn 15.08.2012) an:

Nachname

Vorname 

Privatanschrift

 

Telefon privat

Name der Einrichtung

 

Ort, Datum

 

Unterschrift

Ich melde mich verbindlich für das Modul 2 der Zusatz­
qualifikation Motopädagogik: Ältere Menschen und Menschen mit  
Behinderungen in Bewegung bringen (Beginn 09.01.2013) an:

Nachname

Vorname 

Privatanschrift

 

Telefon privat

Name der Einrichtung

 

Ort, Datum

 

Unterschrift

Bewegung


